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Fair Use (USA) oder
Text und Data Mining (EU)?
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Verpflichtungen nach Artikel 53 Abs. 1 c) und d) KI VO
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Wer wird verpflichtet? Artikel 3 Nr. 63 KI VO
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Verpflichtung bzgl. Urheberrecht
Artikel 53 Abs. 1 c) KI VO

▪ Strategie zur Einhaltung des Urheberrechts
▪ insb. Einhaltung des TDM Rechtsvorbehalts
▪ durch modernste Technologie

Derzeit diskutierte Frage: Trifft die KI VO eine Aussage 
darüber, dass KI-Training generell unter die TDM-
Schranke fällt?
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Verpflichtung zur Transparenz bzgl. Trainingsmaterial
Artikel 53 Abs. 1 d) KI VO

▪ Hinreichend detaillierte Zusammenfassung der 
zum Training verwendeten Inhalte

▪ Bsp.: Aufführung der wichtigsten 
Datenerhebungen, Datensätze, private oder 
öffentliche Datenbanken

▪ nach einer Vorlage des BfKI
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Anwendungsbereich?

Verpflichtungen nach Artikel 53 1 c) und d) gelten 
auch für Anbieter, deren Modelle außerhalb der 
EU trainiert wurden.

Derzeit diskutierte Frage: 
Wird dadurch das Territorialitätsprinzip des 
Urheberrechts in Frage gestellt?
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Strafen nach Artikel 101 Abs. 1 KI VO
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Kennzeichnungspflichten für KI erstellte Arbeitsergebnisse
Artikel 50 Abs. 2 KI VO (durch den Anbieter)
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Kennzeichnungspflichten für KI erstellte Arbeitsergebnisse
Artikel 50 Abs. 2 KI VO (durch den Betreiber)
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Strafen nach Artikel 99 Abs. 4 g) KI VO bei Verstoß gegen Transparenz nach 
Artikel 50
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Geltung ab? Artikel 113 b) sowie Artikel 111 Abs. 3 KI VO

▪ VO tritt am 20. Tag nach Veröffentlichung in Kraft

▪ Geltung ab [24 Monate nach Inkrafttreten]

Aber:

▪ Geltung der Verpflichtungen aus Kapitel V nach [12 Monate nach Inkrafttreten].

▪ Geltung für KI-Modelle mit allgemeinem Verwendungszweck, die vor dem [12 Monate vor Inkrafttreten] in 
Verkehr gebracht wurden, erst [36 Monate nach Inkrafttreten].
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Was bedeuten diese Vorschriften für Urheber:innen?
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Was bedeuten diese Vorschriften für Urheber:innen?

▪ Text und Data Mining unter den Schranken der §§ 44 b, 60d UrhG kann für das Abrufen und die Analyse von 
Inhalten in Zusammenhang mit bestimmtem KI-Training von Bedeutung sein.

▪ Ggf. finden weitere Nutzungshandlungen in Zusammenhang mit einem KI-Training statt, z.B. Bearbeitungen oder 
Umwandlungen und deren Verwertung nach § 23 UrhG, weitere Vervielfältigung und öffentliche Widergabe im 
Output §§ 16, 19a UrhG

▪ Ansprüche aus der KI Verordnung?

▪ Bei der Arbeit mit KI: Kennzeichnungspflichten beachten!
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Was ist noch zu tun?
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Was ist noch zu tun?

▪ Artikel 40: Erarbeitung verbindlicher Standards (Normen) durch die Kommission

▪ Artikel 56 Abs. 1 KI VO: Erstellung von Praxisleitfäden zur Umsetzung der KI VO durch das BfKI
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Was ist noch zu tun?

▪ Artikel 53 Abs. 1 d) KI VO: Erstellung einer Vorlage über die „hinreichend detaillierte Zusammenfassung“ der 
Trainingsinhalte durch das BfKI

Schaffung von Transparenz bzgl. urheberrechtlich relevanter Nutzung 

Recital 107 „um [..] Inhabern von Urheberrechten die Ausübung und Durchsetzung ihrer Rechte nach Unionsrecht 
zu erleichtern“)

Was wäre dafür notwendig?

− Identifizierbarkeit einzelner Werke, die in Zusammenhang mit einem KI-Training genutzt wurden
− Darlegung von Nutzungsvorgängen
− Umstände der Nutzung (Zeit/Ort)
− soweit sich KI-Anbieter auf Schranke beruft: Darlegung der Schrankenvoraussetzungen
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt:

Dr. Ursula Feindor-Schmidt, LL.M.   
feindor@lausen.com    

Lausen Rechtsanwälte
Residenzstraße 25
D-80333 München

Tel.: +49 89 2420960
Fax: +49 89 24209610
www.lausen.com

Hinweis: Diese Unterlagen sind 
nur für den persönlichen 
Gebrauch und nicht zur 
Weitergabe an Dritte bestimmt.
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